
ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM 

BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFÜLLTEN BERICHT PER E-MAIL AN 

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES

Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind, 

welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche 

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln? 

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der ausländischen Hochschule 

integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning 

Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl 

sowie Prüfungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem 

Studiengang/ Semester? 
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3. SPRACHKOMPETENZ

Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher 

Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Können Sie eine deutliche 

Verbesserung Ihrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes 

verzeichnen? 

4. WEITEREMPFEHLUNG

Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule und spezielle 

Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive 

für oder gegen eine Weiterempfehlung dar. 

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE

Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das 

Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhältnis? 
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6. ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL

Nutzten Sie die öffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie 

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnahme eines Fahrrades?

7. WOHNEN

Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft 

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhältnis auf dem Wohnungsmarkt 

vor Ort? 

8. KULTUR UND FREIZEIT

Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche 

nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise für Museen, Galerien, 

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?  
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren Ihre monatlichen Kosten durchschnittlich? 

UNTERSCHRIFT 

Ich bin mit der Veröffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU  

einverstanden. 
nicht einverstanden. 

Berlin,  __________________________________ 
  Datum                      Name, Vorname 
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	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Vor allem durch die aktuelle politische Lage muss man sich bewusst sein, dass man auf Menschen treffen kann, die offen ihre Abneigung gegenüber bestimmten Bevölkerungsgruppen zeigen. Ist man sich dessen bewusst, erspart man sich unangenehme Überraschungen. Ansonsten muss erwähnt werden, dass ein Großteil der Bevölkerung ein sehr liberales Verständnis aufweisen und Ausländern sehr offen und hilfsbereit gegenüber stehen. Dabei hilft es immer, wenn man zumindest versucht, Polnisch zu sprechen. Falls man im Studentenwohnheim wohnen möchte und eine Zusage erhält, sollte man im besten Fall bereits gute Polnisch-Kenntnisse vorweisen, da in der Administration und an der Rezeption des Wohnheims kein Englisch gesprochen wird. Aufgrund des stark schwankenden Wechselkurses sollte man sich überlegen, ob die Eröffnung eines polnischen Bankkontos sinnvoll ist. 
	Studiengang Semester: Ich studiere in Berlin den Master-Studiengang Kulturen und Literaturen Osteuropas im 2. Fachsemester. An der Universität Warschau studierte ich für ein Semester. Das Institut für Polonistik an der Universität Warschau bietet mit dem POLONICUM ein eigenes Zentrum für ausländische Studierende. Am POLONICUM können Sprachkurse sowie literatur- und kulturwissenschaftliche Kurse auf Englisch und Polnisch besucht werden. In meinem Auslandssemester belegte ich neben einem Sprachkurs drei weitere Kurse zur polnischen Literaturgeschichte, zur Geschichte des polnischen Juden und Kulturgeschichte Warschaus. Darüber hinaus absolvierte ich zwei Kurse an dem Institut für Internationale Beziehungen. Alle belegten Kurse sind speziell für Erasmus-Studenten konzipiert. Falls man reguläre Kurse am Institut für Polonistik besuchen möchte, empfehle ich eine frühe Auseinandersetzung mit dem Vorlesungsverzeichnis bis Ende Januar (für das Sommersemester), da die Belegungsfristen bereits Ende Januar ablaufen. 
	verzeichnen: Wie bereits erwähnt besuchte ich einen Polnisch-Sprachkurs am POLONICUM. Die Veranstaltungen am POLONICUM und am Institut für Internationale Beziehungen wurden überwiegend auf Englisch abgehalten. Außerdem besuchte ich ein Seminar zur polnischen Literaturgeschichte auf Polnisch. Der passive Wortschatz und das Lese- und Hörverständnis haben sich im Laufe des Semesters deutlich verbessert. Aufgrund weniger praktischer Übungen sind bei der aktiven Sprachkompetenz eine kleine, aber keine deutliche Verbesserung festzustellen.
	dar: Vor allem als Student der Polonistik kann ich ein Auslandsaufenthalt an der Universität Warschau nur empfehlen. Meine belegten Kurse ermöglichten mir ein besseres Verständnis für das Land und die Kultur. Die MitarbeiterInnen in allen Bereichen der Universität sind sehr freundlich und hilfsbereit. Sie begeistern sich für Studierende, die ein großes Interesse an Polen und Warschau zeigen und stehen für jede Frage zur Verfügung. 
	Leistungsverhältnis: Eine Mensa ist nicht vorhanden. Im Gebäude der neuen Bibliothek befindet sich ein Restaurant, welches verschiedene Speisen anbietet. Das Tagesangebot für Studierende ist für 3,50€ zu erwerben. Dieses Tagesangebot enthält eine Suppe und eine Hauptspeise. Das Preis-Leistungsverhältnis ist in Ordnung. Allgemein muss erwähnt werden, dass die Universität im Herzen des Zentrums liegt und somit die Verpflegung vergleichsweise teuer ist. 
	Sie zu: Ich nutzte täglich die öffentlichen Verkehrsmittel. Die Universität war so sehr gut erreichbar. Ich spielte mit dem Gedanken, ein Fahrrad anzuschaffen, jedoch entschied ich mich dagegen, weil der öffentliche Nahverkehr sehr günstig (10€ pro Monat) und Warschau keine fahrradfreundliche Stadt ist. 
	vor Ort: Ich habe mich für einen Platz im Studentenwohnheim direkt an der Universität beworben. Nach der Zusage bezog ich das Wohnheim im östlichen Stadtteil Praga. Mit 100€ ist die Miete sehr günstig. Leider ist das Wohnheim in keinem guten Zustand. Man muss sich bewusst sein, dass jeder für 100€ ein Zimmer mit einem anderen Studenten teilt. Die Qualität ist nicht mit dem deutschen Standard zu vergleichen. Wer die finanzielle Möglichkeit hat, ein WG-Zimmer zu beziehen, sollte dies auch meiner Meinung nach unbedingt tun. Die Mietpreise für ein WG-Zimmer sind ungefähr mit denen in Berlin vergleichbar (250-400 € pro Zimmer).
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Warschau ist vor allem für die große Museumslandschaft bekannt. Hier sind vor allem das Warschauer Stadtmuseum, das jüdische Museum (POLIN), das Museum des Warschau Aufstandes und das Nationalmuseum zu nennen. Alle Museen bieten jede Woche einen Wochentag mit freiem Eintritt an. Ansonsten sind mit dem Studentenstatus Tickets für 1-3 € zu erwerben. In fast jedem öffentlichen Park sind Sportplätze und Fitnessgeräte vorhanden, sodass man nicht ein Studio besuchen muss. Warschau ist als polnische Hauptstadt im Vergleich zu anderen polnischen Städten teuer. Das zeigt sich vor allem beim Ausgehen. Hier sind mit Berliner Preisen zu rechen.  
	ERASMUSFinanzierung über die Runden: Die monatlichen Kosten betrugen durchschnittlich zwischen 450-500 Euro. 
	Group1: Auswahl1


